Handreichung für Lehrerinnen und Lehrer zur Power-Point-Präsentation:

„Vom Einblick zum Durchblick“ – Ein Elternabend mit Découvertes 1
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die vorgelegte Power Point Präsentation dient nicht in erster Linie zur Vorstellung des Lehrbuches „Découvertes 1“ und zu dessen Nutzung im Unterricht– da würde die avisierte Zeit von ca. 60 Minuten sicher nicht reichen – sondern vielmehr zur Hilfe für Eltern, die ihre Kinder zu Hause gern unterstützen möchten und viel zu oft auf teure, meist von Fremdverlagen stammende Zusatzlernmittel zurückgreifen. So sind eigentlich die Eltern Hauptzielgruppe Nummer eins dieses Vorstellungsabends. Im Mittelpunkt soll also die Frage stehen, wie sie ihre Kinder mithilfe des Lehrbuches „Découvertes 1“ und der Zusatzmaterialien „Cahier d’activités“ und „Grammatisches Beiheft“ zum selbstständigen  Lernen erziehen können. Dies können die Erziehungsberechtigten natürlich nur tun, wenn sie selbst einen Einblick haben, wie ein modernes Fremdsprachenlehrbuch funktioniert. Und genau deshalb ist dieser Elternabend von großem Nutzen – auch für Ihren Französischunterricht.

Machen Sie bitte im Laufe des Abends den Erziehungsberechtigten etwas bewusst, was sicher für Sie als etwas nichts Ungewöhnliches erscheint: der Erfolg eines Lehrers zeigt sich heute im Fremdsprachenunterricht nicht mehr daran, ob er/sie das komplette Lehrbuch „geschafft“ hat – sondern ob er/sie aus der Vielzahl der Übungs- und Gestaltungsangebote das Passende für die jeweilige Lerngruppe herausgesucht hat – deshalb – und das sollten Sie ruhig Ihren geladenen Eltern mitteilen – sollen sich Schüler wie Eltern nicht wundern, wenn Übungen oder gar ganze Lektionsteile weggelassen werden. Das ist für Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, sicher selbstverständlich. Doch den Erziehungsberechtigten und ihren Kindern ist dies in den meisten Fällen nicht bewusst – deshalb lohnt sich ein offener Vorstellungs- und Gesprächsabend umso mehr und erspart Ihnen eine Menge Bildungsfrust.

Ich hatte in noch keinem Schuljahr so guten Kontakt zu den Eltern und so wenig unverständige und frustrierte Rückfragen zum Unterricht wie im letzten Schuljahr, als ich diesen Elternabend eingeführt habe. Sechzig Minuten, die man im ersten Drittel des Schuljahres zusätzlich aufbringt, können über längere Sicht hinweg unzählige Stunden einsparen, die man mit klärenden Elterngesprächen zubringt. Bitte verstehen Sie mich nicht falsch – der Sinn des Abends besteht nicht darin, die Kontakte zu den Eltern so knapp wie möglich zu gestalten. Nein, eher im Gegenteil! Die wertvolle Zeit in den Elterngesprächen kann man aber so mit sinnvolleren Themen füllen: individuelle Förderungsmöglichkeiten des Kindes statt Fragen zu eventuellem Nachhilfeunterricht usw.

Laden Sie die Eltern Ihrer Schüler also für einen Abend ein und beauftragen Sie Ihre Schüler, den „Ranzen“ für die Eltern zu packen: das heißt, alle teilnehmenden Erziehungsberechtigten sollen die Arbeitsmaterialien an diesem Abend auf dem Tisch vor sich liegen haben. Ich garantiere Ihnen dabei schon einen großen Zuwachs an Freude, da die Kinder diesmal die Rolle der Eltern übernehmen können. Zögern Sie auch nicht, Anschauungsmaterialien oder Prospekte von Ihrem zuständigen Klett-Stützpunkt anzufordern! So können Sie den Abend noch lebendiger und greifbarer gestalten.

Um Ihnen den Elternabend so angenehm wie möglich vorzubereiten, finden Sie im Folgenden zu den meisten angeschnittenen Punkten einen Kommentar, der sich lediglich als Anregung und nicht als absolutes Muss versteht. Selbstverständlich ist Ihnen noch genügend Spielraum für eigene Ergänzungen gelassen!

Mit den besten Wünschen für einen gelungenen Elternabend und ein erfolgreiches Schuljahr,

Herzlichst,

Michael Pfau, im Auftrag des Klett-Verlages, FB Sprachen.

----------------------------------------------FOLIEN-------------------------------------------------------

Einleitender Hinweis:

Der Inhalt der original Power-Point-Folien ist fettgedruckt, der Kommentar in normaler Schriftstärke. Bitte achten Sie darauf, dass die Kommentare nicht immer per Folie, sondern per Sinneinheit eingefügt sind.

1. EINFÜHRUNG/ALLGEMEINES: 

Folgende Arbeitsmittel Ihrer Kinder sollen Ihnen vorgestellt werden:

- das Lehrbuch „Découvertes 1“

- das Arbeitsheft „Cahier d’activités“

- das Grammatische Beiheft
Stellen Sie zu Beginn kurz die drei Grundarbeitsmittel (siehe oben) vor (Hochhalten, Zeigen) und erläutern Sie den anwesenden Eltern, dass das Lehrwerk aus diesen drei Teilen besteht. Es ist auch möglich, zu verweisen, dass die Englisch-Lehrwerke ähnlich konzipiert sind.

Die wichtigsten Hinweise gleich zu Beginn:

( Lesen Sie bitte mit Ihren Kindern gemeinsam die Hinweise zur Nutzung:

- des Lehrbuches (Seite 7) 

- des Arbeitsheftes (Cahier d’activités) (Seite 1)

- des Grammatischen Beiheftes (Seite 2)
Zeigen Sie auf die jeweiligen Seiten in den drei Büchern bzw. Heften und unterstreichen Sie, dass diese Hinweise quasi als Zusammenfassung des Elternabends in Schriftform dienen können! Als Anekdote und/oder Aufhänger können Sie ruhig darauf verweisen, dass es ja immer ratsam ist, vor dem Benutzen eines neuen Artikels die Gebrauchsanweisung zu lesen.

( Ermuntern Sie Ihre Kinder, den Anhang des Lehrbuches sinnvoll und häufig zu nutzen, anstatt für sie viele teure, lehrwerksferne Zusatzmaterialien zu kaufen.

Bitte verstehen Sie diesen Punkt nicht falsch: es gibt sehr gute, verlagsgebundene Hilfsmaterialien (Übungshefte, Vokabel- oder Verbtrainer, Software usw.), die Sie gern am Ende des Präsentationsabends vorstellen können. Jedoch neigen besorgte Eltern oft sehr schnell dazu, verlagsfremde und lehrbuchsferne Zusatzmaterialien zu kaufen, die inhaltlich nicht mit „Découvertes 1“ abgestimmt sind. Das führt oft zu noch größerem Frust, da man meist nur die Hälfte des teuer erkauften Materials nutzen kann. Dabei brauchen die Kinder in den häufigsten Fällen keinerlei Zusatzlernmittel, wenn sie den Aufbau und Nutzen ihres Lehrbuches gut verstanden haben. Das gilt natürlich auch für die Eltern, die ihren Kindern helfen möchten!

2. DAS LEHRBUCH „DÉCOUVERTES 1“

2.1 Leichteres Üben der Grammatik: Ja, ich habe es gefunden!

( die in Klammern angegebenen Paragraphen (§) verweisen auf das entsprechende grammatische Phänomen, das geübt wird

( dieses kann  im grammatischen Beiheft theoretisch nachgelesen werden 

( zudem geben die Paragraphen auch eine Orientierung für entsprechende Übungen im cahier d’activités

Beispiel: 

Leçon 1, Seite 12 oben, Übung 1 „Qui est-ce?“ verweist auf § 3 im Grammatischen Beiheft, Seite 6 „Fragen stellen (I)“ und auf Übung 7, Seite 5 sowie Übung 9, Seite 6 im Arbeitsheft (Cahier d’activités)
Hier hilft am besten das Vormachen/Zeigen am konkret angegebenen Beispiel (siehe Folie oben). Wenn Sie möchten, können Sie ja gern direkt mit dem Beispiel beginnen und dann die Eltern den Sinn erraten lassen – entdeckendes Lernen „en direct“! 

2.2 Produktives Sprachlernen: Wie allein?

( Grundorientierung: die „on dit“-Boxen, so zum Beispiel auf Seite 13, Übung 3 oder Seite 24, Übung 8
Erklären Sie bitte den Erziehungsberechtigten, was man unter „produktivem Sprachlernen“ versteht. Sie können ganz einfach erläutern, dass es um die wichtigste aller Übungsformen geht, dem Kommunizieren in bestimmten Situationen, in denen man selbst und ohne große Vorgaben Sprache selbst anwenden muss. Um die Schüler hin zu einem freien Sprechen/Schreiben zu führen, gibt es Musterformen, die man beim „Basteln“ (sagen Sie das ruhig so!) eigener Sprachbeiträge benötigt. Genau dabei sind die „on dit-Boxen“ sehr wertvoll und helfen bei den ersten sprachlichen Gehversuchen. Nutzen Sie das angegebene Beispiel zur Illustration.

2.3 Lernstrategien: Das Lernen lernen

( Découvertes arbeitet bewusst mit Lernstrategien, so auch zur Nutzung des Lehrbuches selbst – üben Sie ruhig mit Ihren Kindern! Nutzen Sie den Test auf Seite 26, Übung 12 (Lösungen auf Seite 184)
Lernstrategien, und das könnte man jetzt kurz erläutern, sind in der momentanen Allgemein-didaktischen Diskussion sehr aktuell. Diese Strategien (in einigen Kreisen auch „Methodentricks“ genannt) beschäftigen sich mit dem Prinzip der „Hilfe zur Selbsthilfe“, d.h. die Befähigung des Schülers zum autonomen Lernen, bei dem der Lehrer nur noch Supervisor ist.

Man könnte an dieser Stelle scherzhaft einfügen, dass der o.g. Test die Prüfung ist, ob man beim Elternabend alles verstanden hat. Im Sinne eines harmonischen Lernens innerhalb der Familie könnten Kinder und Eltern zu Hause zusammen diesen Test absolvieren. Das macht sicher nicht nur den Kindern sehr viel Spaß...

( Weitere Lernstrategien beschäftigen sich mit den Grundfertigkeiten des Fremdsprachenlernens, so z.B. „Gespräche verstehen“ (Seite 14, Übung 5) oder „Einen Text verstehen“ (Seite 51, Übung 13) 

Verweisen Sie bitte dringend auf den Nutzen dieser Strategien im Hinblick auf das Lernen aller Fremdsprachen (fächerübergreifendes Lernen), die bis zum Abitur von größter Relevanz sind (siehe das wichtige Beispiel oben „Einen Text verstehen“) – wie oft können Abiturienten nicht sachgemäß mit einem Text umgehen!

( diese Strategien können auch zu Hause nachgelesen werden und fördern autonomes (selbstständiges) Lernen

Dieser Punkt unterstreicht zusammenfassend die Bedeutung des Elternabends.

( Entdeckendes Lernen: Schüler finden eigenständig grammatische oder lexikalische Regelmäßigkeiten oder Besonderheiten ( auch das fördert autonomes Lernen und unterstützt die Behaltensdauer (Beispiel: Seite 18, Übung 2)

Es empfiehlt sich, dieses Prinzip am angegebenen Beispiel vorzuführen. Den Eltern wird so bewusst, wie gesteuert das „Entdecken“ passieren kann, ohne dass der Lehrer/die Lehrerin eingreift.

2.4 Lautschrift

( Kinder sollen internationale phonetische Umschrift passiv beherrschen, d.h.: sie müssen sie lesen, aber nicht zwangsweise schreiben können 

Nehmen Sie hiermit den Eltern eine besorgte Frage vorweg – wie oft wundern sich Erziehungsberechtigte, warum ihre Kinder im ersten Lernjahr die Umschrift nicht schreiben lernen.

( zum leichteren Umgang gibt es im mannigfache Übungen (Beispiel: Seite 15,Übung 6) 

( eine komplette Übersicht zur Lautschrift findet man auf Seite 122 des Anhangs

( phonetische Umschrift der neuen Wörter oder Wortgruppen findet man sowohl im nach Lektionen geordneten Vokabelteil ab Seite 124 als auch im alphabetischen Wörterverzeichnis ab Seite 167
Zeigen Sie o.g. Übungen (u.a. spielerischer oder enigmatischer Umgang) und Nachschlagemöglichkeiten – dort finden Kinder und Erziehungsberechtigte alles, was sie benötigen. Somit wird auch eine zeitgemäße und interessante Ausspracheschulung ermöglicht.

2.5 Der Anhang im Lehrbuch – eine wahre Fundgrube!

2.5.1 Die Gretchenfrage: Wie hältst du es mit den Vokabeln?
An dieser Stelle ist für jeden Lehrer/jede Lehrerin Platz, sein/ihr System des Vokabellernens und die Form der Überprüfung dessen zu erklären (traditionelle Vokabelheft, Karteikarten, Lernbox, Lexikon usw.), was in seiner/ihrer Klasse Anwendung findet. Dieses Erläutern nimmt in späteren Elterngesprächen garantiert den Zündstoff aus dem Dialog!

( allgemeine Hinweise zum Nachlesen: Seite 123

( wertvolle Mittelspalte: Beispielsätze (neues Wort in ~ eingefügt; gebeugte Verben ( Lösung in Fußzeile), Unterschiede/Gemeinsamkeiten zwischen Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch und Französisch in Aussprache und Schreibweise, Eselsbrücken (meist visuell)

Erklären Sie unbedingt den Wert der Mittelspalte an den o.g. Beispielkategorien. Suchen Sie sich dafür geeignete Seiten im Vokabelanhang aus (u.a. S. 125, S. 126). Bei richtiger Nutzung des Vokabelanhangs ist das Kaufen von Zusatzmaterialien nicht mehr nötig! Beachten Sie bitte, dass den Schülern natürlich die verwendeten Symbole bekannt sein müssen, die sie auf Seite 123 nachlesen können.

( wichtige Hinweise und Besonderheiten sind orange unterlegt

( Zusammenfassungen/Wiederholungen (Révision) sind braun gerahmt
Suchen Sie sich auch hier geeignete Beispiele zur Veranschaulichung (u.a.: S. 127, S. 136 + 137).

2.5.2 Wortlisten oder: das erste Wörterbuch

- alphabetisches Wortverzeichnis (d.h. ein Mini-Wörterbuch) Französisch-Deutsch ab Seite 167, Deutsch-Französisch ab Seite 177
Sie können die Eltern an dieser Stelle beruhigen: für die ersten Monate Französischunterricht sind die Wortlisten ausreichend. Wenn Sie mögen, können Sie an dieser Stelle auch kurz erläutern, ab wann ein richtiges Wörterbuch vonnöten ist – diese Frage werden die Eltern spätestens jetzt stellen. Erklären Sie, wie man an Ihrer Schule damit umgeht (welches Wörterbuch? Ab wann? usw.)

2.5.3 Weitere kleine Tipps und Tricks

( Auflistung der verwendeten französischen Aufgabenstellungen auf Seite 181 – wenn bei den Hausaufgaben die Frage aufkommt, was denn eigentlich gemacht werden soll...
Dies ist sicherlich ein Highlight der Präsentation – nun können die Schüler nicht mehr auf Ihre Lehrer schimpfen, und die Eltern sachgemäß mit dem Verweis auf Seite 181 helfen. (Diese Seite gibt es auch im Arbeitsheft auf Seite 91 – damit kann sich also niemand mehr herausreden...)

( zum Üben der Zahlen: diese stehen auf jeder Seite oberhalb der Seitenzahlen

Nur aus Spaß – es gibt viele Schüler (und auch Lehrer) die bis heute nicht bemerkt haben, dass die ausgeschriebenen Zahlen auf jeder Seite stehen... Und dabei sitzen bei vielen die Zahlen bis in die gymnasiale Oberstufe nicht richtig!

3. CAHIER D’ACTIVITÉS

( neues Vokabular findet man als Fußnote

Verwenden Sie hier eine Beispielseite (u.a.: S. 5).

( Querverweise auf grammatische Inhalte mit §-Zeichen (zum Nachlesen im Grammatischen Beiheft)

Hier empfiehlt sich eine kleine „Wiederholung“ bzw. ein Rückverweis auf den Anfang des Abends: wie war das mit den Paragraphen? Testen Sie ruhig die Aufmerksamkeit Ihrer Gäste! Fügen Sie notfalls eine kleine Pause ein.

( auto-contrôle: diese Übungen sollen die Kinder zum selbstständigen Lernen erziehen, nach Erledigung der Aufgaben können die Schüler die Lösungen auf Seite 92 selbst nachschlagen und sich eigenständig korrigieren (Beispiel: Seite 6, Übung 10)

Der erzieherische Wert dieser Übung ist nicht von der Hand zu weisen und reiht sich nahtlos in die „Hilfe zur Selbsthilfe“-Strategie ein. Es lohnt sich, darauf hinzuweisen, dass diese Übungsform besonders in der Erwachsenenbildung verwurzelt ist und sich dort sehr bewährt hat.

( ansonsten gelten die Bestimmungen/Hinweise des Lehrbuches

Damit ist natürlich die Verwendung der Symbole und das Lesen des Vorwortes gemeint. 

4. GRAMMATISCHES BEIHEFT

( die Tiere Paulette, Amandine und Théo geben kontinuierlich Lerntipps und verweisen auf Besonderheiten
Sie können an dieser Stelle kurz etwas zur altersgerechten Gestaltung des Lehrwerkes sagen. Diese o.g. Figuren sollen den Kindern als Identifikationsfiguren beim Erlernen des Französischen helfen, was mitunter auch sehr amüsant und witzig sein kann – wie die Tiere selbst!

( im Allgemeinen wird sehr viel mit visuellen Markierungen und Farben gearbeitet

( die wichtigsten grammatischen Regeln sind blau gerahmt und fortlaufend mit R und einer Nummer gekennzeichnet
Schlagen Sie dazu bitte eine Beispielseite auf (u.a.: S. 5, S. 20, S. 23), damit die Eltern wissen, was damit gemeint ist.

( wie im Arbeitsheft (Cahier d’activités) gibt es Übungen mit Möglichkeit zur Selbstkorrektur (auto-contrôle) – diese heißen „Tout compris?“ und beziehen sich ausschließlich auf den neuen grammatischen Stoff der Lektion (Beispiel: Seite 7 unten) ( Lösungen jeweils auf Seite 59

Wiederholung Teil 2 – lassen Sie sich von den Eltern erneut erklären, was dieser Übungstyp bedeutet und wie er funktioniert. Damit sichern Sie sich ein letztes Mal die Aufmerksamkeit kurz vor Schluss der Präsentation! Des Weiteren kann man nochmals verdeutlichen, wie gut die drei Arbeitsmittel Lehrbuch – Arbeitsheft – Grammatisches Beiheft zusammenarbeiten!

( im Anhang ab Seite 61 befinden sich wiederholende Zusammenfassungen, Verbtabellen und ein Index zur gezielten Suche bestimmter grammatischer Sachverhalte

Auch für die Freunde systematischen Lernens und Arbeitens bietet das Grammatische Beiheft ein geordnetes System von Hilfsmitteln im Anhang. Schauen Sie sich diese abschließend mit den Eltern an (Durchblättern genügt!).

( Die richtige Benutzung des Lehrbuches erspart viel Ärger und erhöht die Lernfreude.

Ohne Kommentar.

( Viel Spaß beim Erlernen der französischen Sprache mit Ihren Kindern und dem Lehrwerk „Découvertes 1“ wünscht die Klett-Redaktion und Ihr Französischlehrer/Ihre Französischlehrerin!!!
Geben Sie abschließend den Eltern noch die Möglichkeit, weitere Fragen zu stellen. Es empfiehlt sich auch ein eventueller Verweis auf lehrbuchsnahe Zusatzmaterialien des Klett-Verlages (bitte Prospekte im jeweiligen Klett-Stützpunkt bestellen!).

Ein letzter Hinweis noch zum Schluss: es gibt auch die Möglichkeit, das Arbeitsheft (Cahier d’activités) mit einer CD-ROM zu kaufen. Auf dieser befindet sich ein interaktiver Sprachtrainer Kommunikation, der auf die Lehrbuchinhalte abgestimmt ist. Weitere Hinweise können der hinteren Umschlaginnenseite des Arbeitsheftes entnommen werden. Da diese Version des Cahier d’activités aber nicht an allen Schulen verpflichtend ist, soll der Hinweis darauf genügen.
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